
Neue Hoffnung für Ökodorf am Kronsberg
hannover. Der Traum vom
Ecovillage auf dem Kronsberg in
Bemerode lebt weiter: Wie Auf-
sichtsratsvorsitzender Hans
Mönninghoff dieser Zeitung
mitteilte, hat die Genossen-
schaft nach nur gut zwei Wo-
chen über eine Crowdfunding-

Aktion fast 450.000 Euro zu-
sammenbekommen, um damit
die Verfahrenskosten für die
Aufstellung eines Sanierungs-
plans begleichen zu können. Die
Sammelaktion brachte sogar
70.000 Euro mehr als nötig, so
Hans Mönninghoff.

Das Projekt Ecovillage war in
finanzielle Schieflage geraten,
nachdem eine Bank ihre Kredit-
zusage kurzfristig zurückgezo-
gen hatten, wodurch eine De-
ckungslücke von weniger als 3
Millionen Euro entstanden war.
Ecovillage ging in Insolvenz in
Eigenverantwortung ohne ex-
ternen Insolvenzverwalter, aber
mit enger Kontrolle. Das Ziel des
Sanierungsprogramms: die Ver-
schmelzung mit einer anderen
Genossenschaft. Die Ostland
Wohnungsgenossenschaft eG
erklärte sich zu diesem Schritt
bereit, fordert aber vorher den
Abschluss des Insolvenzverfah-
rens.

Ein erster Schritt ist mit der er-
folgreichen Crowdfunding-Ak-
tion jetzt eingeleitet. 589 Spen-
der haben nach Angaben von
Mönninghoff „in einer riesigen
Solidaritätswelle“ exakt
448.293 Euro über zusätzliche
Mitgliedereinlagen und die
Crowdfunding-Kampagne ge-
spendet. Vorstandssprecher
Gerd Nord: „Das gibt Kraft, die
nächsten Schritte anzugehen.
Wir sind zuversichtlich, dass das
Projekt Ecovillage nach dieser
Krise fortgeführt werden kann.“
Der Genossenschaftsvorstand

koordiniert jetzt in Zusammen-
arbeit mit dem Gläubigeraus-
schuss das weitere Vorgehen in
dem Verfahren. Vor allem gehe
es jetzt darum, bei KfW-Bank,
NBank und der Stadt Hannover
als

Gläubiger die Zustimmung
zur angestrebten Verschmel-
zung mit der Ostland einzuho-
len. Zum Jahreswechsel stünden
dann Gespräche mit der Woh-
nungsbaugenossenschaft an.

Anschließend hole sich zunächst
die Ostland die Zustimmung in
der Vertreterversammlung ein,
danach dann die Ecovillage Han-
nover eG das Ja ihrer Mitglieder
zu den Verschmelzungsplänen
bei einer noch einzuberufenden
Mitgliederversammlung. „Ab-
schließend hoffen wir dann auf
die Zustimmung des Gläubiger-
ausschusses und der Gläubiger-
versammlung zum Sanierungs-
plan“, so Mönninghoff.

Einsame Bauten am Kronsberg: Bislang gibt es nur ein Öko-Mus-
terhaus und das Tiny House eines Jugendhilfevereins im Ecovilla-
ge. Foto: Tobias woelki

Fest im Großen Garten oder dem
Maschseefest angereist seien,
habe die Region Hannover die
Ausfälle an Übernachtungen
und Ausgaben während der Co-
rona-Pandemie inzwischen
weitgehend kompensiert, so
Hans Nolte. Bei den aktuellen
Übernachtungszahlen bis Ende
August dieses Jahres liege die
Stadt Hannover inzwischen so-
garum0,5ProzentüberdemRe-
kordjahr 2019, dem letzten vor
Corona. „Mit dem zusätzlichen
Geld können wir verstärkt in
unseren Nachbarländern wer-
ben, und wir können die Zusam-
menarbeit mit der Deutschen
Zentrale für Tourismus in Frank-
furt stärken“, so der HMTG-
Chef weiter.

Bei allen künftigen touristi-
schen Bemühungen soll das
Thema Nachhaltigkeit und Öko-
logie eine große Rolle spielen.
Die Ratspolitik hat sich von Tou-
rismus- und Kreativvertretern
erste Möglichkeiten skizzieren
lassen, wie so etwas aussehen
könnte: verstärkte Anreise mit
der Bahn (durch den Ausbau des
Hauptbahnhofes), eine weiter-
führende Elektrifizierung des
touristischen Verkehrs am Flug-
hafen sowie der Aufbau eines
Kriterienkatalogs nachhaltiger
Merkmale in Hotellerie und Ver-
anstaltungsbranche.

Weiter gibt es die Idee für
einenNachhaltigkeitsratmit ver-
schiedenen städtischen Part-
nern wie der Uni und Unterneh-
men.

finanziellen Unterstützung
kommen wir in eine Aufholsitu-
ation“, sagt HMTG-Chef Hans
Nolte. Stadt und Region möch-
ten, dass das „Hannover Kon-
gress- und Veranstaltungsbüro“
der HMTG in den kommenden
drei Jahren neben den bereits
etablierten Formaten neue Kon-
gress- und Veranstaltungsaktivi-
täten nach Hannover holt, um
damit auch den Tourismus in der
Region zu stärken. Die restlichen
Mittel fließen in Aufbau und

Neuausrichtung des Standort-
marketings mit dem Hauptziel,
Fachkräfte zu gewinnen. Einen
Schwerpunkt soll die HMTG da-
bei auf die Themen Wirtschaft
und Technologie, Wissenschaft
und Forschung sowie Arbeits-
und Lebensqualität legen.

Kürzlich haben Hannovers
Hochschulen, die Wirtschafts-
fördergesellschaft Hannoverim-
puls, Region und Stadt nach
einer Idee der HMTG eine
deutschlandweite Online- und

Social-Media-Werbeoffensive
gestartet, die genau in diese
Richtung zielt. In Zukunft sollen
diese Bemühungen noch ver-
stärkt werden. Die HMTG will für
den Bereich des Standortmarke-
tings vier bis sechs neue Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter
einstellen.

Mit 3,6 Millionen Übernach-
tungsgästen im Jahr 2022, die
zu Messen, Kongressen und Ver-
anstaltungen wie dem Feuer-
werkswettbewerb, dem Kleinen

Kampagne Wirtschaftsstandort Hannover mit HMTG, Unis und hannoverimpuls. Foto: hMTG
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Matthias Brodowy,
Kabarettist
und Musiker.
Foto: T. Rodriguez

Pisa
Werden wir immer blöder?

Laut PISA-Studie: Ja! Ins-
besondere im Fach Mathema-
tik. Würde allerdings ich als
Maßstab herangezogen, dann
wären Deutschlands Schülerin-
nen und Schüler wahre Genies,
denn niemand war in Mathe so
blöd wie ich. Aber machen Sie
einfach selbst den Test! Zum
Beispiel mit dieser mathemati-
schen Aufgabe:
Zug 1, planmäßige Abfahrt um
17.19 Uhr, fährt mit einer Ge-
schwindigkeit von max. 250
Km/h 600 KM von A nach B
mit fünf Stopps á 2 Minuten
Aufenthalt und einer Verspä-
tung von 75 Minuten.
Zug 2, planmäßige Abfahrt um
17.06 Uhr, fährt von B nach A
mit defektem Bordrestaurant
und in umgekehrter Wagenrei-
hung mit max. 150 Km/h mit
neun Stopps á 2 Minuten Auf-
enthalt und einer Verspätung
von 26 Minuten.
Frage: Welcher der Züge er-
reicht zuerst sein Ziel?

Antwort: Keiner! Wegen eines
Oberleitungsschadens auf der
Hälfte der Strecke.
Das war natürlich viel zu ein-
fach! Hier deswegen eine et-
was kompliziertere Frage:
Wenn 48 Prozent der Fernver-
kehrszüge im November nicht
pünktlich waren und die Unzu-
friedenheit der Bahnkunden
immer weiter steigt, wenn
man mit Personalmangel
kämpft und immer wieder Zü-
ge ausfallen, was sollte der
Bahnvorstand mit höchster
Priorität tun? Richtig! Der Vor-
stand sollte erst einmal seine
Bonuszahlungen kassieren!
Nun aber die schwierigste Fra-
ge: Wie heißt Claus Weselsky
mit Vornamen?
Am Ende dieses Textes sei noch
dringend darauf verwiesen,
dass die Boni für den DB-Vor-
stand so gering ausfallen, dass
diese nicht einmal als Investo-
ren für die Deutsche Fußball Li-
ga infrage kämen.

Matthias Brodowy

2 www.brodowy.de

Mehr Gäste für die Stadt
Stadt und Region unterstützen hannover Marketing in den nächsten drei Jahren mit 12 MillionEn Euro

hannover. Für die touristi-
sche Vermarktung von Stadt
und Umland stellen Landes-
hauptstadt und Region Hanno-
ver in den nächsten drei Jahren
insgesamt 12 Millionen Euro zur
Verfügung. Das Geld soll aus
den Einnahmen der sogenann-
ten Beherbergungssteuer kom-
men, die die Stadt Hannover ab
1. Januar 2024 erheben wird. In
den vergangenen mehr als zehn
Jahren hatte die Hannover Mar-
keting und Tourismus GmbH
(HMTG) gleichbleibend jedes
Jahr 800.000 Euro an Unterstüt-
zung erhalten.

Mit dem Geld soll die HMTG
die touristische Infrastruktur
ausbauen, Hannover als Stand-
ort für Messen und Kongresse
sowie als Kultur- und Veranstal-
tungsort stärken sowie das
Standortmarketing forcieren,
um etwa Unternehmen für eine
Ansiedlung zu gewinnen.

Regionspräsident Steffen
Krach (SPD) und Hannovers OB
Belit Onay (Grüne) haben durch
die Zuschüsse die Erwartung,
Hannover als Wirtschaftsstand-
ort und als attraktiven Wohn-
und Lebensraum entscheidend
nach vorne zu bringen. „Auch
den Universitätsstandort wollen
wir noch mehr in den Fokus der
Öffentlichkeit bringen“, sagt OB
Belit Onay. Vorgesehen ist, der
HMTG im kommenden Jahr zu-
nächst 3 Millionen Euro, 2025
dann 4 Millionen Euro und 2026
schließlich 5 Millionen Euro zu-
kommen zu lassen. „Mit dieser

Land plant eigene Wohnungsgesellschaft
Bauminister Lies (SPD): „Günstigerer wohnraum ist eine zentrale gesellschaftliche herausforderung.“
hannover. Mit einer landes-
eigenen Wohnungsgesellschaft
will die rot-grüne Landesregie-
rung auf den angespannten
Wohnungsmarkt reagieren und
für mehr bezahlbare Wohnun-
gen in Niedersachsen sorgen.
Den Beschluss über die Grün-
dung der Gesellschaft will das
Kabinett am heutigen Montag
fassen. Anfang 2024 soll das
Unternehmen mit Sitz in Hanno-
ver seine Arbeit aufnehmen. Das
Land wird alleinige Gesellschaf-
terin und stattet die GmbH mit
zunächst 100 Millionen Euro
Startkapital aus.

Rot-Grün setzt damit ein zent-
rales Wahlversprechen der SPD
um. „Wir brauchen mehr und
vor allem günstigeren Wohn-
raum. Das ist eine unserer zent-
ralen gesellschaftlichen Heraus-
forderungen“, sagte Nieder-
sachsens Bauminister Olaf Lies

(SPD). „Mit der Landeswoh-
nungsgesellschaft schaffen wir
einen neuen Akteur auf dem
Wohnungsmarkt, der in neuen
Wohnraum investieren kann.“

Der Bedarf vor allem an be-
zahlbaren Wohnungen ist groß.
Laut des jüngsten Wohnungs-
marktberichts werden bis 2040
rund 147.000 zusätzliche Woh-
nungen in Niedersachsen benö-
tigt. Vor allem bei den Sozial-
wohnungen gibt es Handlungs-
bedarf. Mehr als 30.000 Sozial-
wohnungen sind in den vergan-
genen Jahren aus der Bindung
an niedrige Mieten gefallen. En-
de vergangenen Jahres gab es
dem Ministerium zufolge noch
etwas weniger als 53.000 So-
zialwohnungen im Land – sechs
Jahre zuvor waren es noch
85.000.

Wie wirkungsvoll die Landes-
wohnungsgesellschaft den

Mangel beseitigen helfen kann,
ist umstritten. Mit dem Startka-
pital von 100 Millionen Euro soll
die Gesellschaft zunächst einen
Bestand von etwa 1600 landes-
eigenen Wohnungen aufbauen
– überwiegend im sozial geför-
derten Segment mit Quadrat-
meterpreisen zwischen 6 bis et-
wa 7,50 Euro. Einige wenige
Wohnungen sollen im mittleren
Mietpreissegment liegen.

Dafür sind nach der Kalkula-
tion des Ministeriums rund 400
Millionen Euro nötig. Das feh-
lende Geld soll die Gesellschaft
durch Kredite auf dem freien
Kapitalmarkt aufnehmen. Auf
diese Weise – und unterstützt
durch regelmäßig weitere Auf-
stockungen des Eigenkapitals
durch das Land um insgesamt

700.000 Euro – soll die Ge-
sellschaft bis 2039 knapp
12.000 eigene Wohnungen

bauen und kaufen.Die Opposi-
tion kritisiert das Vorhaben.
Viele Menschen stellten ihre
Bauprojekte aufgrund der ho-
hen Zinsen derzeit zurück, sag-
te der stellvertretende Vorsit-
zende der CDU-Fraktion im nie-
dersächsischen Landtag, Ulf
Thiele.

Die CDU will Bauherren da-
her bei der Grunderwerbs-
steuer um maximal 10.000 Euro
entlasten. Dadurch könnten
laut Thiele mindestens 10.000
Wohnungen oder kleine Wohn-
häuser realisiert werden. „Das
würde der Bauwirtschaft wirk-
lich helfen.“

Omid Najafi, wohnungsbau-
politischer Sprecher der AfD-
Fraktion, sagte der Nachrich-
tenagentur dpa, die anvisierte
Zahl an Wohnungen sei vor
dem Hintergrund der hohen In-
flation „völlig unrealistisch“.

„Mit der Landeswohnungsge-
sellschaft schaffen wir einen
neuen Akteur auf dem Woh-
nungsmarkt“, sagt Niedersach-
sens Wirtschaftsminister Olaf
Lies (SPD).

Foto: Moritz Frankenberg/dpa

TÜV-geprüft
Sanitätshäuser
Stephan Stöppel · www.suk-online.de
Völgerstraße 6 · 30519 Hannover · Telefon 95 90 56-0
Wallensteinstraße 17 · 30459 Hannover · Telefon 30 05 67-2

Gebrauchte ab 400 € • Modelle mit 15 km/h ab 2.200 €Alt gegen Neu Rabatt !!!
Sanitätshäuser Stephan Stöppel
Völgerstraße 6 · 30519 Hannover · Telefon 95 90 56-0

Wallensteinstraße 15 · 30459 Hannover · Telefon 30 05 67-2

TÜV-geprüftGebrauchte ab 400 € • Modelle mit 15 km/h ab 2.200 €Alt gegen Neu Rabatt !!!

Elektromobi le & Wartungsservice
• bis 15 km/h schnell

• Reichweite bis 60 km

• Ausstellung und
Probefahrt

• verschiedene Größen
und Ausführungen

• Vermietung

• Neu- und Gebrauchtfahrzeuge

KostenloserAkku-Check

GEORGSTR. 48 | 30159 HANNOVER
STOCK-SCHUHE

Train & Play
Modell-Eisenbahnen · Modell-Autos · Modell-Flugzeuge

Neuware · An- und Verkauf · Inzahlungnahme

Hildesheimer Straße 428b · 30519 Hannover
Tel. (05 11) 271 270 1

E-Mail: info@trainplay.de · www.trainplay.de

Tabak • Papier
Getränke

Büro- u. Schulbedarf
Lotto • Üstra • Zeitschriften

Briefmarken
Telefonkarten

Alles in großer Auswahl
vorrätig!

NEU ! Hermes-Paketshop

seit 1929

Fritz Kivelitz
Posthornstr. 30

Nähe Lind. Markt
Tel. 4453 80

02.01.2024, Hannover, Neustädter Hof
und Stadtkirche

Tickets bei allen bekannten VVK-Stellen, und unter 0180/6050400
sowie www.adticket.de

www.cavalluna.com
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